
Herzlich Willkommen zur Vorstandssitzung

der AktivRegion Alsterland

am 28.11.2024 in Itzstedt
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Tagesordnung

2

1. Begrüßung, Genehmigung der Tagesordnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 13. Juni 2024 in Großhansdorf 
3. Input: Aktuelles Klimaanpassungskonzept des Kreises Stormarn (Sarah Hartwig)
4. Anträge im Grundbudget 
 a. P16-24 Dorfkümmerer:in Wakendorf II

b. P17-24 Einrichtung einer Stelle für Klimaschutz und Klimawandelanpassung im Amt Bargteheide-Land
5. Regionalbudget 2025
 a. Aufhebung des Beschlusses zur Kostenüberschreitung im Regionalbudget vom 
 05.12.2019
 b. Beschluss der Geschäftsordnung inkl. Bewertungskriterien für das GAK-Regionalbudget 2025 der 

AktivRegion Alsterland 
 c. Auftragserteilung für die verwaltungstechnische Abwicklung des GAK-Regionalbudgets 2025 der 

AktivRegion Alsterland
6. Berichte 
 a. des Vorsitzenden 
 b. des Regionalmanagements  
 c. des ZAK-Sprechers
7. Termine und Verschiedenes 
 a. Sitzungstermine 2025



2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 13. Juni 2024 in Großhansdorf 

3



3. Input

4

Aktuelles Klimaanpassungskonzept des Kreises 
Stormarn

- KLIMAANPASSUNGSMANAGERIN SARAH HARTWIG - 



www.kreis-stormarn.de28. November 2024

Klimaanpassung im Kreis Stormarn

Sarah Hartwig Klimaanpassungsmanagerin 
s.hartwig@kreis-stormarn.de 

Förderkennzeichen: 
67DAA00101
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Unterschied Klimaschutz und Klimaanpassung

Zwei Seiten einer Medaille

 Der Verstärkung des Klimawandels entgegenwirken – 
widerstandsfähig den Folgen des Klimawandels begegnen

Quelle: GreenAdapt
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Gliederung

Betroffenheit und Maßnahmenbeispiele

Handlungsfelder und Maßnahmen des Klimaanpassungskonzepts

Konzeptumsetzung und Zusammenfassung

1.

2.

3.
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Betroffenheit und Maßnahmenbeispiele
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Klimafolgen

Quelle: UBA (2023)
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Online-Umfrage für Bürgerinnen und Bürger -

Interaktive Karte

n=357

Die interaktive Karte wurde 
veröffentlicht unter:
www.ideenkarte.de/stormarn

 
Beobachtete und von 
Bürgerinnen und Bürgern 
gemeldete Klimawandel- und 
extremwetterbedingte 
Probleme (Betroffenheiten / 
Schäden) im Kreis Stormarn

 
Die Einträge wurden auf 
Gemeindeebene ausgewertet 
und im Konzept dargestellt

http://www.ideenkarte.de/stormarn
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Klimafolgen

Verändert nach: UBA (2023)

Starkregen-
vorsorge

Hitzeschutz- 
und vorsorge

Trocken-
heitsvorsorge



Seite 12Klimaanpassung im Kreis Stormarn Seite 12

Hitzegefahrenkarte und Hitzeschutzvorsorge

Höchstes Hitzerisiko in Städten und in 
Industrie und Gewerbegebieten Stormarns 

→ Wärmeinseleffekt
→ Vulnerable Gruppen (ältere Menschen, 

chronisch Kranke, Menschen mit 
Behinderung, kleine Kinder) leben häufig 
in Städten

Mögliche Maßnahmen zur Reduzierung des 
Hitzerisikos

− Entsiegelung
− Blau-grüne Infrastruktur
− Verschattung (natürlich/künstlich)
− Hitzeaktionsplan

➢ Die Daten wurden den Städten und Gemeinden zur 
Verfügung gestellt
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Trockenheitsgefahrenkarte und 

Trockenheitsvorsorge

Trockenheitsgefahr an 
verschiedenen Standorten
• Rote Raster sind Bereiche mit 

hohem Vitalitätsverlust in 
trockenen Sommern 
(2018/2019)
→ Besonders sensitive 

Vegetation gegenüber 
Trockenheit

• Validierung notwendig

Mögliche Maßnahmen
• Pflanzung trockenresistenter 

Arten
• Angepasste 

Bewässerungsstrategie
• Grünflächenkonzept

Trockenheitsgefahr in Wäldern, Mooren und Grünflächen
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Starkregengefahren und Starkregenvorsorge

Quelle: Hinweiskarten 
Starkregengefahren für 
Schleswig-Holstein

Starkregengefahr besteht in überall 
• Starkregenereignisse können übertreten und zu 

lokalen Überflutungen und Schäden führen
• Gefährdungspotential wird oftmals unterschätzt

Mögliche Maßnahmen zur Reduzierung von 
Starkregenschäden
Naturbasierte Lösungen:
• Schaffung von Retentions- und 

Versickerungsflächen
• Entsiegelung, Gründächer mit 

Regenwasserspeicherung bzw. Rückhaltung
Graue Maßnahmen:
• Abwasserkanäle ausbauen
• Eigenvorsorge: Wasserdichte Kellerfenster, 

Fensterbarrieren, Rückstauklappen

https://umweltportal.schleswig-holstein.de/kartendienste?lang=de&topic=thessd&bgLayer=sgx_geodatenzentrum_de_de_basemapde_web_raster_grau_DE_EPSG_25832_ADV&E=557334.96&N=6025073.13&zoom=4&layers_visibility=e508ed807ebe56de77b7dd86a827501a&catalogNodes=123,2,3,4&layers=c5213d01fa288e74edd6916c6e31a323
https://umweltportal.schleswig-holstein.de/kartendienste?lang=de&topic=thessd&bgLayer=sgx_geodatenzentrum_de_de_basemapde_web_raster_grau_DE_EPSG_25832_ADV&E=557334.96&N=6025073.13&zoom=4&layers_visibility=e508ed807ebe56de77b7dd86a827501a&catalogNodes=123,2,3,4&layers=c5213d01fa288e74edd6916c6e31a323
https://umweltportal.schleswig-holstein.de/kartendienste?lang=de&topic=thessd&bgLayer=sgx_geodatenzentrum_de_de_basemapde_web_raster_grau_DE_EPSG_25832_ADV&E=557334.96&N=6025073.13&zoom=4&layers_visibility=e508ed807ebe56de77b7dd86a827501a&catalogNodes=123,2,3,4&layers=c5213d01fa288e74edd6916c6e31a323
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Best Practice Beispiele in Stormarn

Wolkenweher Niederung: Schaffung einer 
Retentionsfläche durch die 

Wiedervernässung

Kloster Nütschau: 
Klimaanpassungsmaßnahmen am Haus 

St. Ansgar

Quelle: Kloster Nütschau

Jugendgästehaus Lütjensee: Bau von Hütten 
mit Gründächern

Katastrophenschutzzentrum Hammoor:
Gründach  in Kombination mit PV-Anlage
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Maßnahmenbeispiele

Sonnensegel/Beschattung für öffentliche Plätze

Mulden – Rigolen – System

Rasengittersteine
Mobiler Deich



Seite 17Klimaanpassung im Kreis Stormarn Seite 17

Hitzeschutz in anderen Ländern

Trinkwasserspender in Nationalparks in 
den Niederlanden

Öffentliche Brumisateure in Frankreich

Warum Siestas in Spanien eine wichtige Angelegenheit sind - Club Villamar

Siesta in Andalusien

Bepflanzung von Betonpfeilern in 
Mexiko City

Beim Wandern Wasser mitnehmen – Auf Tour genügend trinken (freiluft-leben.de)

Location brumisateur professionnel, extérieur - Brumisateur sur pied (weeloc-city.com)

In Mexiko-Stadt sorgen bepflanzte Betonpfeiler und Brückenabschnitte für saubere Luft – NewsGreen (wordpress.com)

https://www.clubvillamar.de/blog/spanien/warum-siestas-in-spanien-eine-wichtige-angelegenheit-sind/
https://freiluft-leben.de/trekking-ratgeber/verpflegung-beim-wandern/wandern-wasser-mitnehmen/
https://www.weeloc-city.com/nos-prestations/brumisateur-professionnel-exterieur/
https://newsgreende.wordpress.com/2017/12/06/bepflanzte-betonpfeiler-in-mexiko-stadt/
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Beispiele in Deutschland

Fassaden- und Dachbegrünung

Gründach der Hotelanlage Rogner Bad Blumau Flächen entsiegeln und begrünen

Natürliche und 
künstliche Beschattung

File:Steinhaus, Rogner Bad Blumau von Friedensreich Hundertwasser.jpg - Wikimedia Commons Dresden – Stadtgarten am Alberthafen

Perth - Pixabay

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Steinhaus,_Rogner_Bad_Blumau_von_Friedensreich_Hundertwasser.jpg
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Maßnahmen des Klimaanpassungskonzepts
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Handlungsfelder

Boden

Landwirt-
schaft

Wald und 
Forstwirt-

schaft

Biologische
Vielfalt und 

Moore

Cluster Land
Wasserhaus-

halt
Wasserwirt-

schaft

Cluster Wasser

Bauwesen

Energiewirt-
schaft

Verkehr/Verkehrs-
infrastruktur

Cluster 
Infrastruktur

Menschliche 
Gesundheit

Cluster Gesundheit

Industrie 
und 

GewerbeTourismus-
wirtschaft

Cluster 
Wirtschaft

Cluster 
Raumplanung 

und 
Bevölkerungs-

schutz

Regional- und 
Bauleitplanung

Bevölkerungs-
schutz

Handlungsfelder und Cluster 
nach der Deutschen Anpassungs-

strategie (DAS) 2008

Handlungs-
felder
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Maßnahmen mit kurzfristigem Umsetzungsbeginn



Seite 22Klimaanpassung im Kreis Stormarn Seite 22



Seite 23Klimaanpassung im Kreis Stormarn Seite 23



Seite 24Klimaanpassung im Kreis Stormarn

Konzeptumsetzung
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• Anschlussförderung für Umsetzungsphase 

bewilligt (drei Jahre) 

– Personalkosten 

– Prozessunterstützung 

– Öffentlichkeitsarbeit 

• Etablierung der Klimaanpassung innerhalb und 

außerhalb der der Kreisverwaltung

• Sensibilisierungsmaßnahmen und 

Öffentlichkeitsarbeit fördern 

• Fördermittelakquise 

• Monitoring und Controlling aufbauen

• Umsetzung der priorisierten Maßnahmen

Wie geht es weiter?
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➢ Es besteht Handlungsbedarf in allen Handlungsfeldern

➢ Klimaanpassung ist eine Querschnitts- und Gemeinschaftsaufgabe

➢ Enge Zusammenarbeit zwischen KAM und Akteurinnen und Akteuren notwendig

➢ Anpassung an die Folgen des Klimawandels ist fortlaufend notwendig 

➢ Anpassungsmaßnahmen werden und müssen auf verschiedenen Ebenen 

umgesetzt werden (übergeordnet, regional, lokal, von Eigentümer*innen)

➢ Der Kreis hat wichtige Grundlagen über Klimawandelfolgen geschaffen

➢ Die Maßnahmen des Konzepts haben hauptsächlich unterstützende, beratende 

und konzeptionelle Funktionen

➢ 12 Maßnahmen wurden als prioritär eingestuft und mit der Umsetzung innerhalb 

der nächsten 3 Jahre begonnen

➢ Aktivregionen sind wichtige Förderinstitution für die Umsetzung von investiven 

Klimaanpassungsmaßnahmen

Zusammenfassung



www.kreis-stormarn.de28. November 2024

Klimaanpassung im Kreis Stormarn

Sarah Hartwig Klimaanpassungsmanagerin 
s.hartwig@kreis-stormarn.de 

Förderkennzeichen: 
67DAA00101
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Online-Umfrage für Bürgerinnen und Bürger
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Online-Umfrage für Bürgerinnen und Bürger
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Online-Umfrage für Bürgerinnen und Bürger
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→ Beauftragt vom Bundesamt für Kartographie und 

Geodäsie (BKG)

→ Veröffentlichung im Oktober 2024 sowie eines      

Leitfadens „Starkregenrisikomanagement“

→ 2 Szenarien (Auflösung: 1x1m): 

      100 jährliches Ereignis und Extremes Ereignis

→ Starke Vereinfachung von Verrohrungen und 

Durchlässen

→ Risikogewässer werden als unendlich 

leistungsfähig angesetzt

→ Gibt groben Überblick über betroffene Bereiche, 

erste Hotspots erkennbar 

➢ Karten verfügbar unter: Hinweiskarten 

Starkregengefahren für Schleswig-Holstein

Hinweiskarten Starkregengefahren für 

Schleswig-Holstein

Quelle: STEB Köln

Quelle: Hinweiskarten 
Starkregengefahren für 
Schleswig-Holstein

Quelle: Hinweiskarten 
Starkregengefahren für 
Schleswig-Holstein

https://umweltportal.schleswig-holstein.de/kartendienste?lang=de&topic=thessd&bgLayer=sgx_geodatenzentrum_de_de_basemapde_web_raster_grau_DE_EPSG_25832_ADV&E=557334.96&N=6025073.13&zoom=4&layers_visibility=e508ed807ebe56de77b7dd86a827501a&catalogNodes=123,2,3,4&layers=c5213d01fa288e74edd6916c6e31a323
https://umweltportal.schleswig-holstein.de/kartendienste?lang=de&topic=thessd&bgLayer=sgx_geodatenzentrum_de_de_basemapde_web_raster_grau_DE_EPSG_25832_ADV&E=557334.96&N=6025073.13&zoom=4&layers_visibility=e508ed807ebe56de77b7dd86a827501a&catalogNodes=123,2,3,4&layers=c5213d01fa288e74edd6916c6e31a323
https://umweltportal.schleswig-holstein.de/kartendienste?lang=de&topic=thessd&bgLayer=sgx_geodatenzentrum_de_de_basemapde_web_raster_grau_DE_EPSG_25832_ADV&E=557334.96&N=6025073.13&zoom=4&layers_visibility=e508ed807ebe56de77b7dd86a827501a&catalogNodes=123,2,3,4&layers=c5213d01fa288e74edd6916c6e31a323
https://umweltportal.schleswig-holstein.de/kartendienste?lang=de&topic=thessd&bgLayer=sgx_geodatenzentrum_de_de_basemapde_web_raster_grau_DE_EPSG_25832_ADV&E=557334.96&N=6025073.13&zoom=4&layers_visibility=e508ed807ebe56de77b7dd86a827501a&catalogNodes=123,2,3,4&layers=c5213d01fa288e74edd6916c6e31a323
https://umweltportal.schleswig-holstein.de/kartendienste?lang=de&topic=thessd&bgLayer=sgx_geodatenzentrum_de_de_basemapde_web_raster_grau_DE_EPSG_25832_ADV&E=557334.96&N=6025073.13&zoom=4&layers_visibility=e508ed807ebe56de77b7dd86a827501a&catalogNodes=123,2,3,4&layers=c5213d01fa288e74edd6916c6e31a323
https://umweltportal.schleswig-holstein.de/kartendienste?lang=de&topic=thessd&bgLayer=sgx_geodatenzentrum_de_de_basemapde_web_raster_grau_DE_EPSG_25832_ADV&E=557334.96&N=6025073.13&zoom=4&layers_visibility=e508ed807ebe56de77b7dd86a827501a&catalogNodes=123,2,3,4&layers=c5213d01fa288e74edd6916c6e31a323
https://umweltportal.schleswig-holstein.de/kartendienste?lang=de&topic=thessd&bgLayer=sgx_geodatenzentrum_de_de_basemapde_web_raster_grau_DE_EPSG_25832_ADV&E=557334.96&N=6025073.13&zoom=4&layers_visibility=e508ed807ebe56de77b7dd86a827501a&catalogNodes=123,2,3,4&layers=c5213d01fa288e74edd6916c6e31a323
https://umweltportal.schleswig-holstein.de/kartendienste?lang=de&topic=thessd&bgLayer=sgx_geodatenzentrum_de_de_basemapde_web_raster_grau_DE_EPSG_25832_ADV&E=557334.96&N=6025073.13&zoom=4&layers_visibility=e508ed807ebe56de77b7dd86a827501a&catalogNodes=123,2,3,4&layers=c5213d01fa288e74edd6916c6e31a323
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Starkregengefahrenkarten

→ Höhere Auflösung meist inklusive 

Berücksichtigung der Kanalisation 

und ggf. Versickerung 

→ Beispiele in Stormarn: 

      Oststeinbek und Großhansdorf

→ Analyse kann an lokale 

Gegebenheiten angepasst werden 

und Verrohrungen und Durchlässe 

berücksichtigt werden

→ Betroffenheiten lassen sich 

identifizieren und konkrete 

Maßnahmen (ortsspezifisch) ableiten

Starkregenvorsorge

Aktuelles Regengeschehen und 
Starkregenrisiko auf der Webseite 
starkregenindex (hamburgwasser.de)

https://sri.hamburgwasser.de/
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Klimaanpassung auf Kreisebene deckt die 

Gemeindeebene nicht vollständig ab, folgende 

Schritte und Analysen sind empfehlenswert:

• Durchführung einer Stadtklimaanalyse und 

Erstellung von Planungshinweiskarten

• Identifizierung der Starkregen-Hotspots und 

Maßnahmen direkt umsetzen

• Klimaanpassung direkt in die 

Bauleitplanung und die 

Flächennutzungsplanung integrieren

• Festsetzungen möglich

• Förderprogramme für Bürgerinnen und 

Bürger aufsetzen

• Veranstaltungen und Beteiligung auf 

Bürger*innen-Ebene

Klimaanpassung auf Gemeindeebene

Planungshinweiskarte Tag Mölln
 (https://www.moelln.de/die-eulenspiegelstadt/modellbasierte-klimaanalyse - )

https://www.moelln.de/die-eulenspiegelstadt/modellbasierte-klimaanalyse
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Klimaindikator Entwicklung im 

Beobachtungszeitraum

Allgemeiner Trend in der 

Zukunft

Jahresmitteltemperatur stark zunehmend stark zunehmend

Sommertemperatur zunehmend zunehmend

Wintertemperatur zunehmend zunehmend

Jahresniederschlag gleichbleibend zunehmend

Sommerniederschlag gleichbleibend gleichbleibend

Winterniederschlag zunehmend zunehmend

Starkregenereignisse (20 

mm pro Tag) im Jahr

leicht zunehmend leicht zunehmend

Hitzetage stark zunehmend stark zunehmend

Hitzeperioden (Dauer) stark zunehmend stark zunehmend

Trockenheit leicht zunehmend nicht statistisch signifikant

Sturmereignisse 

(Tornados)

Zunahme unsichere Prognosen

Beginn Vegetationsperiode früher im Jahr früher im Jahr

Klimaänderungen - Zusammenfassung

Tabelle 1: Darstellung der aktuellen und künftigen Klimaentwicklung (RCP8.5) im Kreis Stormarn
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Hitzegefahren für soziale Einrichtungen
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4. Anträge im Grundbudget 
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4a. P16-24 Dorfkümmerer:in Wakendorf II



Projektbewertungsbogen

Projekttitel Dorfkümmerer/Dorfkümmerin für Wakendorf II

Träger:in Gemeinde Wakendorf II / Amt Kisdorf 

Kooperationsprojekt

Gesamtkosten 56.000 €

Förderfähige Kosten 56.000 €

Förderquote 60 % 

Förderzuschuss
31.360,00 € (Jahr 1: 11.200 €, Jahr 2: 11.200 €, Jahr 3: 8.960 €)

Kernthema + Ziel KT 1: Lebendige Dörfer und die Gemeinschaft im Alsterland stärken



Fördervoraussetzungen Ja Nein

Projekt wirkt innerhalb der festgelegten Gebietskulisse x

Eine Projektträgerin /ein Projektträger ist vorhanden x

Projekt spricht mindestens eines der Kernthemen der Strategie der AktivRegion an

KT 1: Lebendige Dörfer und die Gemeinschaft im Alsterland stärken 
x

Es ist eine grundsätzliche Förderfähigkeit (gemäß den Vorgaben der EU, des Bundes und des Landes) 

gegeben 
x

Die Finanzierung des Projektes (inkl. Öffentlicher Kofinanzierung) und ggf. weitere laufende Kosten 

sind gesichert
x

Das Projekt hat keine diskriminierende Wirkung in Bezug auf  Geschlecht, ethnischer Herkunft, 

Religion, Weltanschauung, Behinderung, Alter oder sexueller Ausrichtung
x

Eigenmittel der Projektträgerin/des Projektträgers sind vorhanden x

Projekt ist keine Pflichtaufgabe der Projektträgerin/des Projektträgers 
Anmerkung: Wenn aus einer freiwilligen Aufgabe eine „Pflichtaufgabe“ erwächst, ist es dennoch eine 

freiwillige Maßnahme. 

x



Daseinsvorsorge und Lebensqualität

Kernthema 1: Lebendige Dörfer und die Gemeinschaft im Alsterland stärken

Werden Lebendige Dörfer und die Gemeinschaft im Alsterland gestärkt?

Prüfkriterien
Vorbewertung 

GF
(pro Kriterium = 5 Punkte)

Bewertung 

Vorstand
(pro Kriterium = 5 Punkte)

Begründung

Unterstützung von Familien in ihrem Lebensalltag 5 Hilfestellungen für 

SeniorInnen für 

Vermittlung von 

Unterstützung, Stärkung 

ehrenamtlicher 

Strukturen, 

Ausbau von Treffpunkten 

durch Koordinierung der 

Nutzung, Verbesserung 

der medizinischen 

Versorgung durch 

Pflegevermittlung

Freiwilliges Engagement wird unterstützt 5

Auf- oder Ausbau sozialer und kultureller Treffpunkte

Verbesserung der Grundversorgung und/oder Beiträge zur präventiven 

Gesunderhaltung und/oder gesunder Ernährung
5

Hohe Wohn- und Lebensqualität und/oder Ortsidentität wird erhalten oder nachhaltig 

verbessert
5

Unterstützung von Kindern und Jugendlichen

Erreichte Punkte:

(Maximal erreichbare Punktzahl 30, Mindestpunktzahl 10)
20



Klimaschutz und Klimawandelanpassung

Kernthema 2: Einsparung von Energie und Ressourcenschutz

Wird Ressourcenschutz und / oder Einsparung von Energie unterstützt?

Prüfkriterien
Vorbewertung 

GF
(pro Kriterium = 5 Punkte)

Bewertung GF
(pro Kriterium = 5 Punkte) Begründung

Ressourcenschutz durch verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und/oder 

Energieeinsparungen 

Förderung von modellhaften Projekten zur Energieeinsparung und/oder der 

regenerativen Energieversorgung

Energetische Modernisierung der Infrastruktur

Aufklärung und Bewusstseinsbildung zum Thema Energiesparen, Klimaschutz und 

Klimawandelanpassung

Einsparung/Reduzierung von Treibhausgasen

Beitrag zur nachhaltigen Mobilität und/oder Ausbau der Infrastruktur für 

Elektromobilität

Erreichte Punkte:

(Maximal erreichbare Punktzahl 30, Mindestpunktzahl 10)



Klimaschutz und Klimawandelanpassung

Kernthema 3: Ökosysteme und Biotope anlegen und wiederherstellen und Biodiversität sichern

Werden Ökosysteme und Biotope angelegt, wieder hergestellt und Biodiversität gesichert?

Prüfkriterien
Vorbewertung 

GF
(pro Kriterium = 5 Punkte)

Bewertung 

Vorstand
(pro Kriterium = 5 Punkte)

Begründung

Vernetzung und Angebote zur Bildung und Beratung in den Bereichen Umwelt- und 

Naturschutz

Maßnahmen zum Schutz der Ökosysteme und der Biodiversität

Beitrag zum Klimaschutz und/oder zur Anpassung an den Klimawandel

Konzepte und Maßnahmen in den Bereichen Umwelt- und Naturschutz und/oder 

Moore 

Schaffung von Bildungsstandorten für Natur- und Umweltschutz

Einsparung/Reduzierung von Treibhausgasen

Erreichte Punkte:

(Maximal erreichbare Punktzahl 30, Mindestpunktzahl 10)



Regionale Wertschöpfung

Kernthema 4: Regionale Wertschöpfung

Wird Regionale Wertschöpfung geschaffen?

Prüfkriterien
Vorbewertung 

GF
(pro Kriterium = 5 Punkte)

Bewertung 

Vorstand
(pro Kriterium = 5 Punkte)

Begründung

Entwicklung und Verbesserung nachhaltiger, ökologischer und regionaler Angebote, 

Dienstleistungen und Produkte, auch kulturelle und kreativ-wirtschaftliche 

Angebote/Produkte
5

Aufbau eines 

Ehrenamtsnetzwerks,

Arbeitsplatz, Schaffung 

neuer Freizeitangebote 

vor Ort: 

Weihnachtsmärkte, 

Jugendaktivitäten, 

SeniorInnenaktivitäten, 

Flohmärkte

Vernetzung und Vermarktung nachhaltiger und regionaler Angebote, Dienstleistungen 

und Produkte, auch kulturelle und kreativ-wirtschaftliche Angebote/Produkte
5

Beitrag zur Digitalisierung und Verbesserung der Infrastruktur für neue 

Arbeitsmöglichkeiten auf dem Land

Förderung von Arbeiten in der Region, auch generationenübergreifender Austausch 

von Wissen und Erfahrungen, Schaffung von Netzwerken
5

Maßnahmen und Konzepte, die den Freizeit- und Naherholungswert nachhaltig 

verbessern und/oder die Vernetzung von Angeboten und Akteuren fördern
5

Schaffung von barrierefreien (auch digitalen) Freizeit- und Naherholungsangeboten

Erreichte Punkte:

(Maximal erreichbare Punktzahl 30, Mindestpunktzahl 10)
20



Querschnittsübergreifende Prüfkriterien 
Kategorie1 Prüfkriterien Vorbewertung GF Bewertung Vorstand Begründung

Zielgruppe

(je 1, max. 3 Punkte)

Kinder und Jugendliche bis 27 Jahren

generationsübergreifend 1

Menschen mit Behinderungen

Modellhaftigkeit/Innovation

(je 1, max. 2 Punkte)

AktivRegion

landesweit

Arbeitsplätze

(je 1 + 1 weiterer, max. 3 Punkte)

Sicherung

Schaffung 1 Punkt (Vollzeitstelle 1 weiterer Punkt) 1 20-Stunden-Stelle

Partizipation

(max. 1 Punkte)

Das Projekt ist im Rahmen eines Beteiligungsprozesses entstanden 

und/oder wird mit Bürgerbeteiligung umgesetzt

Ehrenamtliches Engagement

(je 1, max. 2 Punkte)

Eigenleistung bei der Umsetzung

Neu geschaffene Angebote (z. B. Ehrenamtskümmerin und -kümmerer, 

Servicestelle für Beratungen, Kurse usw.)
1

Nachhaltigkeit

(je 1, max. 3 Punkte)

Sozial 1

Ökonomisch 1 Arbeitsplatzschaffung 

Ökologisch

CO2 Einsparungspotenzial 

(max. 1 Punkte)
Direkte Einsparung von CO2

Barrierefreiheit

(max. 1 Punkte)
Steht im Vordergrund

Bildung

(je 1, max. 2 Punkte)

Schaffung eines Lernortes

Durchführung einer Veranstaltung

Kernthemenübergreifende 

Wirkung (max. 3 Punkte)

Projekt wirkt in 2 Kernthemen 1

Projekt wirkt in 3 Kernthemen

Projekt wirkt in 4 Kernthemen

Insgesamt erreichte Punkte (21 Punkte möglich)

Es muss eine Mindestpunktzahl von 5 erfüllt sein
6

Erfüllte Kategorien (10 Kategorien möglich)

Es müssen mindestens 3 Kategorien erfüllt sein
5 



Ergebnis der Projektbewertung

Punktzahl aus Kernthemenprüfung 

(30 Punkte pro Kernthema möglich, Mindestpunktzahl 10)
20

Punktzahl aus querschnittsübergreifender Prüfung

(21 Punkte möglich, Mindestpunktzahl 5)
6

Gesamtpunktzahl

(51 Punkte möglich, Mindestpunktzahl 15)
26

Gesamtbewertung



Einordnung Kernthema 4: Regionale Wertschöpfung

→ 165.821,87 €  Restmittel in Daseinsvorsorge und 
Lebensqualität (28 %)

→157.236,40 €  Restmittel in Regionale 
Wertschöpfung (31 %) 
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4. Anträge im Grundbudget- Einordnung Kernthema 

• Einordnung in Kernthema 1: Lebendige 
Dörfer und die Gemeinschaft im Alsterland 
stärken

→134.461,87 € Restmittel in Daseinsvorsorge 
und Lebensqualität (22 %) 

→ 188.596,40 € Restmittel in Regionale 
Wertschöpfung (38 %) 

• In Planung: Bildungsreferentenstelle – voraussichtlich KT 4 – ca. 48.533,33 € geschätzte Kosten
• Puffermittel: 200.000 € 

 



Beschlussvorlage 

Die Gemeinde Wakendorf II beantragt einen Zuschuss aus dem Grundbudget in Höhe 
von 31.360,00 € (Jahr 1: 11.200 €, Jahr 2: 11.200 €, Jahr 3: 8.960 €)

zur Durchführung des Projektes P16-24 Dorfkümmerer/Dorfkümmerin für Wakendorf II

Beschluss durch den Vorstand

Der Vorstand stimmt dem Projektantrag der Gemeinde Wakendorf II zu und 
bewertet das Projekt mit 26 Punkten.

Anteil der WiSo-Partner
 an der Abstimmung 

(absolut und prozentual (mind. 50 %))
Abstimmung

WiSo
8

Öffentlich
7

Dafür Dagegen Enthaltung

8 von 15 entspricht 53,33 % 14 0 1
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4. Anträge im Grundbudget- Projekt-Budget-Tabelle

IES 18.01.2023 Private Projekte
Daseinsvorsorge und 

Lebensqualität
Regionale Wertschöpfung Klimaschutz und Klimawandelanpassung

Projekt-Nr. Projektbezeichnung Projektträger

Kofi Land Kofi LAG
Lebendige Dörfer und die 

Gemeinschaft im Alsterland 
stärken

Regionale Wertschöpfung
Ressourcenschutz und 

Einsparung von Energie

Ökosysteme und Biotope 
anlegen und wiederherstellen 

und Biodiversität sichern

40.425,45 € 40.425,45 € 600.000,00 € 500.000,00 € 200.000,00 € 300.000,00 €

750.000,00 € 500.000,00 € 200.000,00 € 300.000,00 €

P1-23 Mehrgenerationen-Sportfläche Gemeinde Todendorf 150.000,00 €

P2-23 Dorfplatz Götzberg Gemeinde H-U 35.293,80 €

P4-23
Architektenstudie für das Haus der 
Natur

Verein Jordsand 1.500,00 € 1.500,00 € 12.000,00 €

P5-23 Co-Working-Space in Tremsbüttel Fünfter Hof UG & Co KG 15.000,00 € 15.000,00 € 120.000,00 €

P6-23 Bolzplatz Am Trotz Gemeinde H-U 74.647,80 €

P7-23 Jugendtreffpunkte in Bargteheide Stadt Bargteheide 24.907,56 €

P9-24 Amtskümmerer Amt Itzstedt Amt Itzstedt 149.328,97 €

P10-24
Platz der Kinderrechte Henstedt-
Ulzburg

Gemeinde H-U 150.000,00 €

P11-24 Eismanufaktur Gut Wulfsdorf Gut Wulfsdorf 6.770,14 € 6.770,14 € 54.161,13 €

P12-24 BRUNSWIG 1871 Herr Feige 15.000,00 € 15.000,00 € 120.000,00 €

P15-24 Imkerei Pero Herr Pero 2.155,31 € 2.155,31 € 17.242,47 €

P16-24 Dorfkümmerer Wakendorf II Gemeinde Wakendorf II 31.360,00 €

Bildungsreferent Kreisfeuerwehr Segeberg 48.533,33 €

Summe 584.178,13 € 359.936,93 € 0,00 € 12.000,00 €

Restmittel 165.821,87 € 140.063,07 € 200.000,00 € 288.000,00 €

Prozent 28% 28% 100% 96%



5. Regionalbudget 2025
Rückblick RB 2024 

▪ Eingereichte Anträge:  29 (7 nicht förderfähig, 3 zurückgezogen)

▪ nach Rankingliste: 19 Zuwendungsverträge

▪ Gesamtfördersumme: 177.801,83 Euro

▪ Davon Kofinanzierung der LAG: 17.780,18 Euro

RBAL-24-20 Zwei 
zertifizierte Drohnen 
Kitzefinder Seth e. V.

RBAL-24-23 Ertüchtigung der 
vorhandenen Kriegsgräberstätten Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Sülfeld

RBAL-24-03 
Kofferanhänger 
Plattdütsche Bühn‘ 
Tangstedt e. V.

RBAL-24-11 Umsetzung der 
Wanderroute 22 in Oering



Erfahrungen mit der Förderung von Regiomaten (2019 – 2024)

• 2020
– Nowatzki aus Henstedt-Ulzburg Förderung: 11.707,20 €
„Der Warenautomat ist im November 2023 leider aufgebrochen worden und ist nicht mehr zu reparieren.“

– Möller aus Winsen   Förderung: 12.570,59 €
„Welche Entwicklung hat Ihr Projekt seither genommen und was erhoffen Sie sich zukünftig?“
„Leider hat das Projekt nicht den gewünschten Erfolg und Mehrwert für die Bürger;in und uns  in und um Winsen 
gezeigt. Daher haben wir den Standort zum 1.Mai 2024 aufgegeben und in Henstedt-Rhen damit einen neuen 
geschaffen.“ 

• 2022
– Gloyer aus Struvenborn  Förderung: 11.464,00 €

• Keine Rückmeldung

• 2024
– Carstensen aus Kayhude   Förderung: 7.500,00 €
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5. Regionalbudget 2025

a. Vorstandsbeschluss von 05.12.2019 zum Regionalbudget: 

Der Vorstand beschließt, bei Kostenüberschreitungen von über 20 % und neuen Kosten in 

einem Projekt keine Sanktionen vorzunehmen, wenn die Gesamtfinanzierung gesichert 

ist, die zusätzlichen Kosten notwendig waren und das Projektziel erfüllt wird. 

Empfehlung Beirat und Regionalmanagement: Da ohnehin keine Sanktionen im Regionalbudget 
vorgenommen werden, ist der Beschluss irreführend und soll mit sofortiger Wirkung aufgehoben werden. 

Beschlussvorlage 
Der Vorstand beschließt, den Beschluss vom 05.12.2019 zur Sanktionierung von 
Kostenüberschreitungen von über 20 % im Rahmen des Regionalbudgets aufzuheben.
 

Anteil der WiSo-Partner
 an der Abstimmung 

(absolut und prozentual (mind. 50 %))
Abstimmung

WiSo
9

Öffentlich
6

dafür dagegen Enthaltung

9 von 15 entspricht 60 % 15 0 0



5. Regionalbudget 2025

b. Beschluss der Geschäftsordnung inkl. Bewertungskriterien für das GAK-Regionalbudget 2025 der AktivRegion 
Alsterland 

Entwurf GO Regionalbudget 2025: 

I Aufgaben

1. Der Zentrale Arbeitskreis Beirat der LAG AktivRegion Alsterland e.V. erarbeitet Antragsverfahren und 

Prüfkriterien von Projekten für das Regionalbudget.

2. Der Vorstand der LAG AktivRegion Alsterland e.V. beschließt den erarbeiteten Entwurf des Zentralen 

Arbeitskreises Beirat zum Regionalbudget, die Geschäftsordnung und die Beantragung des 

Regionalbudgets beim Land Schleswig-Holstein.

Empfehlung RM: Da der Beirat über die Projekte beschließt und der Zentrale Arbeitskreis keinen festen 

Teilnehmendenkreis hat, wird empfohlen, die unter I.1. und I.2. in der GO beschriebenen Aufgaben dem 

Beirat zu übertragen. 



5. Regionalbudget 2025

b. Beschluss der Geschäftsordnung inkl. Bewertungskriterien für das GAK-Regionalbudget 2025 der 
AktivRegion Alsterland 

▪ Förderanträge können ab dem 01.12.2024 eingereicht werden

▪ Der Letztempfänger reicht den Projektantrag in schriftlicher Form bei der geschäfts-führenden Stelle 

ein. Weitere erforderliche Unterlagen können digital eingereicht werden

▪ Einreichungsfrist für Anträge im ersten Aufruf ist der 28.02.2025

▪ Beschränkung im ersten Aufruf auf einen Antrag pro Projektträger

▪ Behördliche Genehmigungen (z. B. Baugenehmigungen) für beschlossene Projekte müssen bis zum 

31.05.2025 nachgereicht werden.

▪ Kosten für vorherige Planungsleistungen werden gefördert, wenn ein transparentes Vergabeverfahren 

durchgeführt wurde.



5. Regionalbudget 2025

b. Beschluss der Geschäftsordnung inkl. Bewertungskriterien für das GAK-Regionalbudget 2025 der 
AktivRegion Alsterland 

III Beschlussfassung NEU

6. Die Förderung von Warenautomaten ist nur bei 

erstmaliger Antragstellung möglich, wenn der 

Antragsteller ein Erzeuger aus der AktivRegion Alsterland 

ist und mindestens 70 % der Angebote im 

Warenautomaten eigene Erzeugnisse sind. Der maximale 

Zuschuss beträgt 5.000 €.

7. Die Bindungsfrist für investive Maßnahmen beträgt 2 Jahre 

mit Ablauf des Jahres, indem die abschließende 

Auszahlung der Zuwendung erfolgt. 

III Beschlussfassung  ALT

6. Die Förderung von Warenautomaten ist 

nur bei erstmaliger Antragstellung 

möglich, wenn der Antragsteller ein 

Erzeuger aus der AktivRegion Alsterland 

ist und mindestens 70 % der Angebote im 

Warenautomaten regionale Erzeugnisse 

aus dem Alsterland und der 

unmittelbaren Umgebung sind. Der 

maximale Zuschuss beträgt 7.500 €.
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Beschlussvorlage: Geschäftsordnung inkl. Bewertungskriterien zum Regionalbudget 2025

Der Vorstand der AktivRegion Alsterland beschließt, die vorgestellte Geschäftsordnung für das 
Regionalbudget 2025 und die darin enthaltenen Bedingungen zur Projektförderung zu übernehmen. 

Anteil der WiSo-Partner an der Abstimmung
(absolut und prozentual (mind. 50 %))​ 

Abstimmung​

WiSo-Partner
​9

Öffentliche Partner
6

dafür dagegen Stimmenthaltung

9 von 15 entspricht 60 %
15 0 0

5. Regionalbudget 2025 

b. Beschluss der Geschäftsordnung inkl. Bewertungskriterien für das GAK-Regionalbudget 2025 der 
AktivRegion Alsterland 



56

Beschlussvorlage: 

Anteil der WiSo-Partner an der Abstimmung
(absolut und prozentual (mind. 50 %))​

Abstimmung​

WiSo-Partner​
9

Öffentliche Partner​
6

dafür dagegen Stimmenthaltung

9 von 15 entspricht 60 %
15 0 0

5. Regionalbudget 2025 

c. Auftragserteilung für die verwaltungstechnische Abwicklung des GAK-Regionalbudgets 2025 der 
AktivRegion Alsterland

Der Auftrag für die verwaltungstechnische Abwicklung des GAK-Regionalbudgets 2025 der 
AktivRegion Alsterland wird der AgendaRegio GmbH, Kiel, zum Preis von 15.803,20 Euro incl. 19 % 
MwSt. erteilt.



5. Regionalbudget 2025 

10 % Kofinanzierung Regionalbudget Projekte 20.000,00 €

verwaltungstechnische Abwicklung Regionalbudget 15.803,20 €

Versand Förderschilder 36,00 €

Kontoführungsgebühren 52,00 €

35.891,20 €

Einnahmen 2025 36.013,50 €

Differenz 122,30 €

Kosten Regionalbudget 2025



5. Regionalbudget 2025 

Kommune
Bevölkerung Stand 

31.12.2023
Regionalbudget 
Zuschuss 0,25 €

Stadt Ahrensburg 34.601 8.650,25 €               

Gemeinde Ammersbek 10.035 2.508,75 €               

Stadt Bargteheide 16.320 4.080,00 €               

Gemeinde Henstedt-Ulzburg 28.375 7.093,75 €               

Gemeinde Großhansdorf 9.436 2.359,00 €               

Amt Kisdorf 10.872 2.718,00 €               

Amt Bargteheide-Land 14.885 3.721,25 €               

Amt Itzstedt 19.530 4.882,50 €               

Summe 144.054 36.013,50 €            
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6. Berichte 
 a. des Vorsitzenden 

• Eröffnung Kleines Theater Bargteheide
• Pressetermin  „Erweiterung und Erneuerung der Hausarztpraxis“ Kayhude
• Wanderkarten 



6b. Bericht des RMs - Finanzen
BürgerEuro 2025

Kommune
Bevölkerung 

Stand 31.12.2023
Bürger x 0,50 € BürgerEuro

Stadt Ahrensburg 34601 17.300,50 € 17.300,50 €

Gemeinde Ammersbek 10035 5.017,50 € 5.017,50 €

Stadt Bargteheide 16320 8.160,00 € 8.160,00 €

Gemeinde Henstedt-Ulzburg 28375 14.187,50 € 14.187,50 €

Gemeinde Großhansdorf 9436 4.718,00 € 4.718,00 €

Kreis Stormarn 19.000,00 €

Kreis Segeberg 20.000,00 €

Amt Kisdorf 10.872 5.436,00 €

Amt Bargteheide-Land 14.885 7.442,50 €

Amt Itzstedt 19.530 9.765,00 €

EW 31.12.2023 144.054

BürgerEuro 2025 72.027,00 €         111.027,00 €  



6b. Bericht des RMs - Finanzen

→ Mitteilung aktueller Kontostand 27.11.2024



7

5

2

ELER-Projekte seit 2023

Daseinsvorsorge und Lebensqualität

Regionale Wertschöpfung

Klimaschutz und Klimawandelanpassung

62

43
Veranstaltungen

30 
Projekte beschlossen, davon 8 im Grundbudget, 

19 im Regionalbudget, 2 Jugendprojekte und 

1 im EU-Partnerschaftsfonds 

14           
Sitzungen, davon 3 Vorstandssitzungen, 5 

Sitzungen des geschäftsführenden Vorstands, 4 
Beiratssitzungen und 2 ZAK-Sitzungen 

Exkursion 2024 in die Nachbarregion Sieker 
Land Sachsenwald 

Teilnahme an der 
NORLA 2024

Info- und 
Erlebnisabend 
BRUNSWIG 1871

über 95
Projektberatungen 
im Jahr 2024

Neuauflagen Wanderkarten & 
Give aways

Engagement zur Europa-
Wahl

6b. Bericht des RMs – Rückblick 2024

2
neue Mitglieder



Instagram

Profilaufrufe: 6.637
Reichweite: 1.311
Follower:innen: 356
Neue Follower:innen: 111

Facebook

Profilaufrufe: 7.960
Reichweite: 5.554
Follower:innen: 449
Neue Follower:innen: 26

6b. Bericht des RMs – Rückblick 2024



• ZAK: Klimaprojekte planen, u.a. Blühstreifen 

anlegen

• Schweden-Reise (Exkursion, Austausch, 

Kooperation) des Regionalmanagements: 06.05-

09.05.2025

• Bundesweites LEADER-Treffen in Chemnitz  vom 

13.-15. Mai 2025 

• Evaluierungsworkshop 

• mehrtägige Exkursion

• Jugendaktivierung 

6b. Bericht des RMs – Ausblick 2025



6. Bericht 
c. des ZAK-Sprechers

65

ZAK-Sitzung am 15.02.2024 
- Vortrag von Werner Schweizer zur 
GWÖ und den Nachhaltigkeitszielen - 

GWÖ-Workshop am 14.10.2024
- Gemeinwohlökonomie für 
Gemeinden - ZAK-Sitzung am 17.10.2024 

- Brainstorming zum Thema 
Klimaprojekte in unserer Region - 



Termine 2025

Vorstandssitzungen (18-20 Uhr)

Donnerstag, 13.03.2025 – Vorstandssitzung 

Donnerstag, 26.06.2025 – Vorstandssitzung + MV 

Donnerstag, 25.09.2025 – Vorstandssitzung 

Donnerstag, 27.11.2025 – Vorstandssitzung

7. Verschiedenes

Exkursion 
Donnerstag, 18. 09 – Samstag, 20.09.2024 

Workshop Evaluierung

Samstag, 05.04.2024 



67

Vielen Dank an alle für Ihre  Mitarbeit 

und den Gästen für Ihr Interesse an 

der Vereinsarbeit!
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